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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SV Gersdorf 1953 II : TV 1877 Lauf 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Haas macht den Sack zu

Mit 8:4 setzte sich die Heimmannschaft des SV Gersdorf 1953 II in der Herren Bezirksklasse B
Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen den TV 1877 Lauf durch. Das Spiel am
Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 3. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei
auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten Walter / Müller, indem ein
2:0-Satzrückstand gegen Malich / Laburda wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Haas / Pfeiffer eine Niederlage in
vier Sätzen gegen Volkert / Wolf kassierten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:
1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1 hatte Hannes Haas im Einzel gegen Viktor Laburda,
das im Vorhinein als auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, dagegen die Nase vorn. Recht
kurzen Prozess machte Gerhard Pfeiffer beim 11:4, 11:6, 11:8 mit Roman Malich. Da gab es nichts
zu rütteln. Mit nur einem Satzverlust ging Peter Walter gegen Christian Wolf durchs Ziel, denn das
Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Matthias Müller konnte im Spiel gegen Emanuel Volkert einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:1. Mit 11:7, 11:7, 4:11, 11:6 gewann Hannes Haas gegen Roman Malich und
gab dabei nur einen Satz ab. Ein Satz reichte nicht, weshalb Gerhard Pfeiffer das Match gegen
Viktor Laburda mit 1:3 verlor. Stark im Hintertreffen war danach Peter Walter nach einem
Zweisatzrückstand, machte Emanuel Volkert dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und
gewann das Match noch mit 3:2. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Unterschied endete. Der neue Zwischenstand war 7:2. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Matthias Müller eine Vier-Satz-Niederlage gegen Christian Wolf kassierte.
Einen Erfolg verpasste im Anschluss Peter Walter beim 1:3 gegen Roman Malich und er konnte das
Match, in das er als Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht mit einem überraschenden Erfolg
abschließen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Hannes Haas bekam es nun mit Emanuel Volkert zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Hannes Haas am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf
mit 8:4 beendet.

Durch diesen Sieg hat der SV Gersdorf 1953 II in der Saison nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 25.10.2022 gegen den TV
Leinburg an. Für den TV 1877 Lauf steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV Henfenfeld
am 28.10.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:2 geht.

 Statistik:
 SV Gersdorf 1953 II

Doppel: Walter / Müller 1:0, Haas / Pfeiffer 0:1 
Einzel: H. Haas 3:0, G. Pfeiffer 1:1, P. Walter 2:1, M. Müller 1:1 

 TV 1877 Lauf
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Doppel: Malich / Laburda 0:1, Volkert / Wolf 1:0 
Einzel: R. Malich 1:2, V. Laburda 1:1, E. Volkert 0:3, C. Wolf 1:1


